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Wir freuen uns sehr, dass Sie sich entschieden haben, Ihr Kind
taufen zu lassen. Mit diesem besonderen Schritt schenken Sie
Ihrem Kind nicht nur einen festlichen Moment im Kreis Ihrer Familie
und Freunde, sondern öffnen ihm auch die Tür zu einer wertvollen
und tragenden Gemeinschaft.

Diese Taufmappe möchte Sie auf dem Weg zur Taufe begleiten.
Sie gibt Ihnen einen Überblick darüber, was Sie bei der Tauffeier
erwartet, welche Elemente zur Taufe gehören und welche
Bedeutung sie haben. Zugleich soll sie Ihnen als kleines
Nachschlagewerk dienen, das Sie durch die Vorbereitung führt
und offene Fragen beantwortet.

Die Taufe ist etwas Schönes und Kostbares. Sie ist ein Zeichen von
Gottes Liebe und Segen für Ihr Kind und ein Versprechen, es auf
seinem Lebensweg im Glauben zu begleiten. Möge diese Mappe
Ihnen helfen, die Feier bewusst zu erleben und die Tiefe dieses
besonderen Moments zu entdecken.

Wir bieten sowohl Taufsamstage als auch Taufsonntage an. 
Die aktuellen Termine für die Taufen sowie für die
Taufvorbereitung finden Sie jederzeit auf unserer 
Homepage. Über den QR-Code:

gelangen Sie direkt zu den jeweils aktuellen 
Daten und weiteren Informationen.

Wir wünschen Ihnen eine segensreiche 
Vorbereitungszeit und eine unvergessliche 
Tauffeier.

Liebe Eltern



Warum taufen wir überhaupt?

Die Taufe ist das erste Sakrament im Leben eines Christen.
Sie bedeutet: Gott sagt Ja zu diesem Kind.
In der Taufe wird ein Mensch in die Gemeinschaft der Kirche
aufgenommen - und erhält das Versprechen: “Ich bin bei dir - alle
Tage deines Lebens.”

Eltern und Paten sagen stellvertretend für das Kind:
“Ja, wir wollen, dass du im Glauben an Gott aufwächst.”
So ist die Taufe ein Fest des Glaubens, der Liebe und des Lebens.

Die Kirche versteht Patinnen und Paten als Begleiter im Glauben.
Aus kirchlicher Sicht ist vorgesehen, dass mindestens eine Patin
oder ein Pate der katholischen Kirche angehört.

Für Eltern, Paten und alle, die mitfeiern

Wozu braucht man Wasser bei der
Taufe?

Wasser ist ein starkes Zeichen: Es reinigt, belebt, erfrischt und
schenkt Leben.
Im Wasser tauchen wir symbolisch in Gottes Liebe ein.
Das Wasser erinnert daran, dass Gott alles Leben schenkt und erhält.
Wenn der Priester Wasser über den Kopf des 
Kindes giesst, sagt er: “Ich taufe dich in Namen des Vaters und des
Sohnes und des Heiligen Geistes.”
So wird sichtbar: Gott nimmt dieses Kind ganz in seine liebende
Hand.



Symbole der Taufe und ihre Bedeutung

Wasser: 
Zeichen des Lebens, der Reinigung und des Neubeginns

Taufkerze: 
Christus ist das Licht der Welt - sein Licht leuchtet in deinem Leben

Kreuzzeichen: 
Zeichen der Zugehörigkeit zu Jesus Christus

Weisses Kleid: 
Symbol für das neue, reine Leben in Gott

Taube: 
Der Heilige Geist - Gottes Nähe und Frieden

Öl / Chrisam: 
Zeichen der Stärkung und des Schutzes

Taufkerzensujets:
Taube, Fisch, Licht, Flamme, Sonne, Kreuz, Wasser, 
Alpha und Omega, Chi-Rho, Regenbogen, Baum

Die Taufkerze erhalten Sie als Geschenk von der katholischen Kirche.

www.hongler-kerzen.ch

Wenn Sie darüber hinaus eine
eigene oder zusätzliche Kerzen
für Ihr Kind oder Ihre Familie
wünschen, finden Sie schöne
Beispiele und Anregungen auf
der unten aufgeführten
Homepage. 

https://www.hongler-kerzen.ch/


Themenwahl der Taufe

“Geborgen in Gottes Hand”
Jes 49,16 - “In meine Hand habe ich dich gezeichnet.”

Diese Worte aus dem Buch Jesaja sprechen von einer Liebe, die tiefer
nicht sein könnte. Gott vergleicht seine Beziehung zu uns mit einem
Zeichen, das unauslöschlich in seine Hand eingezeichnet ist. Was in der
Hand geschrieben steht, ist immer nah, immer sichtbar, immer
gegenwärtig.

Mit diesem Bild sagt Gott:
Du bist mir unendlich wichtig. Ich vergesse dich nicht. Ich lasse dich
nicht los.

Die Hand ist ein Ort der Nähe und des Handelns. Mit der Hand hält Gott,
schützt Gott, segnet Gott. In Gottes Hand sind wir geborgen - auch dann,
wenn wir selbst noch keinen Halt finden können oder wenn das Leben uns
herausfordert.

Die Taufe ist ein sichtbares Zeichen dieser Zusage. Sie erinnert daran,
dass Gottes Liebe uns vorausgeht. Noch bevor ein Mensch sprechen,
glauben oder entscheiden kann, spricht Gott sein Ja: “Du gehörst zu mir.
Dein Leben ist getragen.”

So ist die Taufe ein Versprechen der Geborgenheit und der Hoffnung. Ein
Leben lang gehalten von Gottes Hand.



Eingangsgebete

Gebete für das Tauf-Kind

Gott, wie ein Vater umsorgst und beschützt du uns; 
wie eine Mutter umhüllst du uns mit deiner Liebe.
Wir danken dir für dieses Kind, das wir heute bringen,
um es zu taufen, und bitten dich um deinen Segen.
Lass dieses Kind gesund und behütet aufwachsen.
Gib ihm liebevolle Eltern und Paten an die Seite,
die es auf den richtigen Weg leiten und es begleiten.
Amen. (Eckart Bücken)

Wir bitten Dich, liebender Gott, für dieses Kind, 
dass es deine Liebe stets spürt,
dass es viel Liebe durch die Menschen empfängt,
dass es auch in schweren Zeiten immer wieder Hoffnung findet,
dass immer Menschen an seiner Seite sind.
Amen.

Grosser Gott, der Du Kinder liebst, Dich bitten wir für dieses Kind,
dass es niemals sagen muss, keiner ist da, der mich versteht,
dass es nie Angst haben muss, von allen lieben Menschen verlassen zu
werden,
dass stets Menschen da sind, die zuhören können,
dass Menschen da sind, die seinen Glauben stärken,
dass es offen ist für Deine frohe Botschaft und darin Hilfe für 
sein Leben findet,
dass es Deinen Segen spürt und selbst ein Segen für andere Menschen sein
kann.
Amen.



Gebet der Eltern

Lieber Gott,
staunend stehen wir vor diesem kleinen Wunder,
hab Dank für das Kind, das du uns geschenkt hast.
Gib uns als Eltern die Liebe, die Kraft und die Geduld,
dass wir es auf seinem Lebensweg begleiten und beschützen.
Lass und immer wieder für unser Kind da sein, 
wenn es uns Freude macht und ebenso, wenn es uns Kummer oder
Sorgen bereitet. 
Gott, behüte dieses Kind, das wir lieben;
wir vertrauen dir uns und unser Kind an, 
bleibe bei uns, heute, morgen und zu jeder Zeit.
Amen. (Eckart Bücken)

Gebet für Eltern und Paten

Wir bitten dich, sanfter Gott, für die Eltern und Paten,
dass sie sich der Verantwortung für ihr Kind stets bewusst bleiben, dass sie
immer wieder Kraft finden, ihr Kind auf seinen Wegen zu begleiten, dass sie
ihm im Glauben und Leben ein gutes Vorbild sind, dass sie ihm so viel Halt
geben wie nötig und soviel Ermutigung wie möglich.
Steh Du ihnen bei, dass sie ihm nötige Grenzen aufzeigen und doch genug
Freiheit ermöglichen, dass sie stets genug Kraft, Mut und Phantasie für eine
gute Erziehung finden, dass sie Rat und Ermutigung durch Deine Liebe
finden, dass sie sich bei schwierigen Entscheidungen durch Deine frohe
Botschaft ermutigen lassen, dass ihr Verhältnis zueinander geprägt ist von
Deinem Geist der Liebe.

Wir bitten dich,
dass wir den Kindern deine Botschaft glaubwürdig vorleben, dass wir uns
einsetzen für Mitmenschlichkeit und aufschreien gegen Ungerechtigkeit,
hilf uns überflüssige Grenzen niederzureissen, ohne Chaos entstehen zu
lassen, zeige uns, wie man nötige Grenzen aufzeigt, ohne andere Menschen
zu entmutigen.
Amen



Schriftlesung

Jesus segnet die Kinder
Eines Tages brachten einige Eltern ihre Kinder zu Jesus, damit er
sie berühren und segnen sollte. Doch die Jünger wiesen sie ab.
Als Jesus das sah, war er sehr verärgert über seine Jünger und
sagte zu ihnen: “Lasst die Kinder zu mir kommen. Hindert sie nicht
daran! Denn das Reich Gottes gehört Menschen wie ihnen. Ich
versichere euch: Wer nicht solchen Glauben hat wie sie, kommt
nicht ins Reich Gottes.” Dann nahm er die Kinder in die Arme,
legte ihnen die Hände auf den Kopf und segnete sie.
Markus 10, 13-16

In Markus 10, 13-16 bringt man Kinder zu Jesus, damit er sie segnet.
Die Jünger wollen sie wegschicken, doch Jesus stellt klar: gerade
die Kinder sind ihm besonders wichtig. Er nimmt sie in die Arme,
legt ihnen die Hände auf und segnet sie.

Dieser Bibeltext passt so gut zur Taufe, weil er zeigt: Ihr Kind ist von
Anfang an von Gott geliebt und willkommen. In der Taufe
vertrauen wir darauf, dass Jesus auch Ihr Kind in seine Arme
nimmt, es segnet und auf seinem Lebensweg begleitet. 



Fürbitten

Bei den Fürbitten oder den guten Wünschen für das Kind ist die ganze
Taufgemeinschaft eingeladen, mitzumachen. Wie der Name Fürbitten schon
andeutet, geht es darum FÜR jemanden oder etwas zu beten. 
Sie können die Fürbitten nach Ihren Wünschen gestalten, so dass ein
persönlicher Moment für Sie entstehen kann. Die Bitten dürfen einfach
formuliert sein und auch gerne kreativ umgesetzt werden.
Auch Kinder dürfen mitmachen - ihre eigenen Bitten formulieren und
vortragen.

“Gemeinsam bringen wir vor Gott, was uns wichtig ist.”



Fürbitten - Beispiele
Hier ein paar Beispiele, die individuell angepasst werden können.

Guter Gott, wir bitten dich für [Name des Kindes]: 
Begleite sie/ihn auf allen Wegen mit deinem Segen.

Lass [Name des Kindes] gute Freunde finden, die ihr/ihm Hilfe und Halt
geben auf ihrem/seinem Lebensweg.

Hilf, dass [Name des Kindes] einmal in freier Entscheidung den Glauben
bejaht, den jetzt die Eltern und Paten stellvertretend bekennen.

Wir bitten dich für die Eltern: 
Schenke ihnen Geduld, Freude und Vertrauen im Alltag.

Schenke allen, die für die Erziehung von [Name des Kindes] verantwortlich
sind, ein waches Gewissen, damit sie ihre Aufgaben recht erfüllen können.

Wir bitten dich für die Paten:
Lass sie gute Wegbegleiter im Glauben sein.

Mache unsere Kirchengemeinde zu einem Ort, wo wir unseren Glauben
leben und feiern können. 

Wir bitten dich für unsere Gemeinde:
Erneuere in uns die Freude über das Leben, das du schenkst.

Wir denken an unsere verstorbenen Familienmitglieder; lass sie deine
Gnade erfahren.
Amen.



Fürbitten - Beispiele
Hier weitere Beispiele, die individuell angepasst werden können.

Mir bittet dich treue Gott, dass …

Für [Name des Kindes] dini Liäbi stets spürbar isch i ihrem/sim Läbe.

[Name des Kindes] viel Liäbi durch sini/ihri Mitmensche empfangt.

[Name des Kindes] au i schwere Ziite immer wieder Hoffnig findet.

[Name des Kindes] immer Mensche a ihrere/sinere Siite hät, wo  zuälosed und
ihre/ihm biistönd.

[Name des Kindes] din Sege gspürt und en Sege für andere Mensche sii chan.

Wir bitten um das Glück und die Freude, ohne die kein Leben gedeihen kann.

Wir bitten um Geduld und Nachsicht, wenn wir vieles nicht verstehen können.

Wir bitten um lebendige Erinnerungen an unsere eigene Kindheit, damit wir
[Name des Kindes] nahe bleiben und ihm/ihr nicht im Wege stehen, wo er/sie
sich entwickeln und entfalten möchte.

Wir bitten um den Mut, ihn/sie loszulassen, wenn es Zeit ist und um Zuversicht,
dass er/sie seinen Weg findet.

Quelle: www.st-stephan-ka.de

http://www.st-stephan-ka.de/


Kreative Gestaltung zur Taufe

Ein Schatz der Wünsche – geborgen in Gottes Hand
Im Mittelpunkt dieser Taufe steht die Zusage Gottes: „In meine Hände habe ich
dich gezeichnet.“
Diese Zusage darf sichtbar und persönlich werden.

Die Schatzkiste:
Eine kleine Schatzkiste wird während des Gottesdienstes vor dem Altar oder am
Taufbecken aufgestellt. Sie steht für das, was wertvoll ist und behütet werden
soll: Wünsche, Hoffnungen, Segensworte – all das, was Menschen dem Täufling
mit auf den Weg geben möchten.

Jede und jeder, der an der Feier teilnimmt, ist eingeladen, einen kurzen Wunsch,
ein Gebet oder einen guten Gedanken für das Kind aufzuschreiben. Diese Worte
müssen nicht besonders gross oder feierlich sein. Entscheidend ist, dass sie von
Herzen kommen.

Ablauf während des Gottesdienstes:
Nach der Taufe oder nach der Predigt wird ein Moment der Stille geschaffen. In
dieser Zeit können die Gäste – einzeln oder in kleinen Gruppen – nach vorne
treten und ihren Zettel in die Schatzkiste legen.

Wer möchte, kann den Wunsch leise vorlesen, bevor er ihn in die Kiste legt.
Wer lieber schweigt, darf den Zettel still und unbeobachtet ablegen.

Beides ist gleichwertig. Die Stille selbst ist Teil des Segens.



Lieder zur Taufe

Jedes Lied, dass Sie hier aufgelistet finden, können Sie mit dem QR-Code
scannen und anschliessend auf ihrem Gerät hören.
 

Vergiss es nie / Du bist Du von Lila
Link: https://www.youtube.com/watch?v=mOhBuLlIaC4

Es Gschänk vom Himmel von Andrew Bond 
Link: https://andrewbond.ch/lieder/suche/?term=gschänk

Komm, Herr, segne uns von Simone Sommerland
Link: https://www.youtube.com/watch?v=krDSAEwBDmg

Wir haben drei Lieder für die Tauffeier vorgesehen. Wenn jedoch ein
Familienmitglied gerne ein eigenes Lied vortragen möchte, kann
selbstverständlich eines der vorgesehenen Lieder ausgetauscht werden.

https://www.youtube.com/watch?v=mOhBuLlIaC4
https://andrewbond.ch/lieder/suche/?term=gsch%C3%A4nk
https://www.youtube.com/watch?v=krDSAEwBDmg


Anmeldung zur Taufe

Familienname des Kindes:

Vorname des Kindes:

Geburtsdatum:

Datum und Ort der Taufe:

Vater:

Mutter:

Geschwister:

Heimatort:

Wohnort:

Telefon:

E-Mail:

Name und Vorname des Paten: 

Konfession:

Name und Vorname der Patin:

Konfession:

Bemerkungen:

Ort, Datum: 

Unterschrift Eltern:

Unterschrift Taufspender:



Die Taufe ist ein Anfang - kein
Abschluss.

Sie erinnert uns daran, dass wir
alle geliebt und gesegnet sind.
Gott geht jeden Schritt mit uns.

Immer!


